
 
 

Sonntag, 19. April 2020 

2. Sonntag der Osterzeit Lesejahr A 

(Weißer Sonntag) 

1. Lesung: Apostelgeschichte 2,42-47 
2. Lesung: 1 Petr 1,3-9 
Evangelium: Johannes 20,19-31 

 

Evangelium: Joh 20,19-31 (in Auszügen) 

Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu ihnen: Friede 
sei mit euch! Nach diesen Worten zeigte er ihnen 
seine Hände und seine Seite. Da freuten sich die 
Jünger, als sie den Herrn sahen. 
Thomas, einer der Zwölf, war nicht bei ihnen, als 
Jesus kam. Die anderen Jünger sagten zu ihm: Wir 
haben den Herrn gesehen. Er entgegnete ihnen: 
Wenn ich nicht das Mal der Nägel an seinen 
Händen sehe und wenn ich meinen Finger nicht in 
das Mal der Nägel und meine Hand nicht in seine 
Seite lege, glaube ich nicht. 
Acht Tage darauf waren seine Jünger wieder 
drinnen versammelt und Thomas war dabei. Da 
kam Jesus bei verschlossenen Türen, trat in ihre 
Mitte und sagte: Friede sei mit euch! 
Dann sagte er zu Thomas: Streck deinen Finger 
hierher aus und sieh meine Hände! Streck deine 
Hand aus und leg sie in meine Seite und sei nicht 
ungläubig, sondern gläubig! 
Thomas antwortete und sagte zu ihm: Mein Herr 
und mein Gott! 
Jesus sagte zu ihm: Weil du mich gesehen hast, 
glaubst du. Selig sind, die nicht sehen und doch 
glauben. 
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Am Sonntag nach Ostern feiert die Kirche den 
so genannten „Weißen Sonntag“. Der Name 
kommt von den weißen Taufgewändern: In 
der frühen Kirche haben die Taufen in der 
Osternacht stattgefunden. Die Neugetauften 
trugen als sichtbares Zeichen das weiße 
Taufgewand acht Tage lang bis einschließlich 
des weißen Sonntags. 
 


